
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenkuppe am Rowa-Bach nördl. Bannenbrück
südl. Sponholz

Sandlinse in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 5 0 8 2 3 4

-

-

-Luftbild-Nr. 8 6 0 1 4 8

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 6 8 1

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

05

ST M

05

Vegetationseinheiten
- Thymian-Schafschingelrasen, Odermennig-Beifuß-Rotstraußgras-Rasen,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

Nutzungsaufgabe

Extensive Beweidung

BZ M

keine Gefährdung

X

X
Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 2 3 2 4 0 4 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03193

- kleinflächiges Mosaik aus einzelnen Trockensträuchern, ruderalisiertem und reinem Sandmagerrasen auf   einer kleinflächigen 
Trockenkuppe im Talrandbereich des Rowa-Baches nördlich von Bannenbrück und   südlich von Sponholz
- zahlreiche Arten trocken warmer Standorte, vor allem gefährdete wie Sandstrohblumen, Wiesenprimeln,   Kleiner Wiesenknopf und 
Wiesenflockenblumen, haben sich neben den typischen Trockenrasenarten   wie Thymian, scharfer Mauerpfeffer, Hungerblümchen, Kleinem 
Habichtskraut, Schaf- und   Raublattschwingel ausgebreitet
- in den beschatteten und frischeren Bereichen nahe des Bachufers sowie an der Ackerkante sind   ruderalisierungszeiger wie Beifuß, 
Sichelmöhre, Odermennig und Landreitgras zu finden
- mit einzelnen Schlehen, Weißdorn und Pfaffenhütchensträuchern beginnt die Verbuschung, die sich   aber noch nicht als gefährdend 
darstellt
- eine extensive Beweidung des gesamten Trockenhangbereiches des Rowa-Baches nördlich des   Burg Stargarder Stadtforstes (siehe auch 
Biotope in TK 10 0508-234) ist zu empfehlen
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Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Artemisia vulgaris Erophila verna
Falcaria vulgaris Festuca ovina agg. Festuca rubra Festuca trachyphylla
Fragaria vesca Helichrysum arenarium Hieracium lachenalii Hieracium pilosella
Luzula pilosa Pimpinella saxifraga Primula veris veris Sanguisorba minor
Sedum acre Thymus pulegioides

Calamagrostis epigejos Centaurea jacea Centaurea scabiosa Centaurea stoebe
Crataegus monogyna Euonymus europaeus Prunus spinosa


